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LadenschlussderZuckerbäckerundZuckerwaranhändler ,MitVerord-¬
nungdes Magistratesvom16 .Juni wurdeder Warenverschleissim
Zuckerbäcker-,Kuchenbäcker-,Mandolettibäcker-undLebzeltergewer-¬
beundderKleinverschleissvonZuckerbäckerwaren ,Zuckerwaren
undKanditenwährendderZeitvom18 .Junibis 21. AugustanDon-¬
nerstagenundFreitagenbis neunUhrabandsgestattet .

DieErhaltungderWienerDenkmäler.DieWienerGemeindeverwaltung
hatbekanntlichingrosszügigerWeisedieWienerDenkmäler,dis
indenKriegsjahrenstarkgelittenhaben,restauriertund
dieseArbeitimengstenEinvernehmenmitdemBundesdenkmalamt
durchgeführt. DerVorstanddesBundesdenkmalamteshatnunan
dentechnischenReferentenderGemeinde,amtsführendenStadtrat
Siegel ein Schreibengerichtet ,indemes heisst :DurchdieFürsor-¬
ge für unsereWienerDenkmälerhat sich die GemeindsWienein
bleibendesVerdienstumdieErhaltungderSchönheitundkultu-¬
rellen EigenartunsererStadterworbenundinsbesonderedurch
dis Umwandlungdes WähringerOrtsfriedhofesin eineWartenanlage
geradezuVorbildlichesgeschaffen.DieharmonischeZAmmenarbeit
der Magistratsabteilungmit demBundesdenkmalamtbildet eineder
erfreulichsten Erscheinungen in dieser für die Lösung
turellerAufgabensoüberauskritischenZeit,DasBundesdenk
malamtglaubtderMagistratsabteilung,in derenAufgatnkreis
dieDenkmalpflegefällt ,seinenwärmstenDankfürdaserständs
nisvolle Entgegenkommenausdrückenzu sollen ,mit demeAbtei- ¬
lungdie AnregungendiesesAmtessteus bereitwilligstaufnahm
undglaubt der HofffhungAusdruckgegenzu sollen ,dassdieses
Zusammenwirkendie Stellung Wiensals Hüterin alter Kulturgüter

fördernundfestigenmöge.

DisGemeindeWienunddie KrbeitslosigkeitNachderoffiziellen
Zählungder Arbeitslosenämtergabes am15 .Juniin Wie65. 354.
unterstützteArbeitslose.Dasist einfürdieseJahreseitunge-¬
wöhnlich hoher Stand .Er wäre noch unvergleichlich grösser ,wenn
nicht durchdie umfangreicheBau - undInvestitionstäti keitder
WienerStadtverwaltungsehrvieleArbeitslosebeschärigtwer-¬
denwürdenDieGemeindeWienhatgegenwärtignichtwinigerals

55 Wohnhausbautenin Ausführung .Auf diesen 55 Bauten ind ins¬

gesamt10 . 793Arbeiterunmittelbarbeschäftigt ,die auhahmlos
ven den zuständigen Arbeitslosenvermittlungsstellen zuswiesen

wordensind .WissehrdiegünstigeWitterungdieBeschätigungs-¬
möglichkeitvonArbeitslosenaufdenstädtischenWohnhousbauten
fördert ,zeigenfolgendeZahlen:Am14 .MärzwarenaufaltenWohn¬
haushautenderGemeindein Wien. 543Arbeitereingestollt.Die-¬
se Zahlsteig EndeMärzbereits auf . 435,erreichteEndeAp
. 510undist nunauffast11. 000gestiegen.ImJahrelondwaren

bei denstädtischenBautennurviertausendArbeitslosebeschäf-¬
tigt SelbstverständliehssindhierimmernurjeneArbeiterund
Arbeiterinnengezählt,dieaufdenBautenselbsttätigsindDie
Zahl jener Arbeitslesen ,die gleichfalls durchdie grosssWohn¬
bantätigkeitderGemeindeWienindenvielanprivatenUnterne

Wohnhausbautennötigsind ,ArbeitundFerdrerdenhaben.
lässt sichnichtlückenloserfassen ,übartrifftaberdieunmit
telbar auf denBautenbeschäftigtenArbeitslosensehrbedeutend.EsgihteineReihegrosseUnternehmungen,dieausschliesslich
mitAufträgenfür die GemeindeWienihrenBetriebaufrechter-¬
haltenkönnenunddieohneGameindeaufträgeschonlängstdie
ZahlderBeschäftigtenstarkvermindern,sogarihreBetriebe
ganzschliessenhättenmüssen .SozeigendiesepaarZahlendeut
lich ,wiesahrdiegegenwärtigeWohnbautätigkeitderGemeinde,
welchediegesamteprivateBautätigkeitdesJahres1913inWien
weitübertrifft ,nichtnurdenWohnungsloseneinObdach,sondern
vielentausendenArbeitslosenArbeitundVerdienstschafft.Ein
paarAngabennochzurIllustration :ImganzenJahr1924hatdie
Gemeinde89MillionenStückZiegelbezogen.Heuerumfassendie
Bestellungenbareits145MillionenStück.Statt4500WaggonZe-¬

mentimVorpahrsindesjetzt11. 000Waggons.DerGipsbezugist
von180aufnichtwenigerals570Wazgonsgestiegen. Diejezehn-¬
tausendTürenundFenstervon1924sindCohonverdoppelt.Während
imJahre1924nurdreihundertWaggonsBetonrundeisenverbraucht
wordensind ,hat dererbrauchheuerbereitsfünfhundertWaggons
erreicht . Dabeiist dasBauprogrammfürdaskommendeJahr ,mitdem
sichderGemeinderatvorseinenFeriennochbeschäftigendürrte,
nichtberücksichtigt

usserdenWohnhausbautenführtdieGemeindeverwaltungaber
auchnocheineReiheandererArbeitenaus ,diegleichfallsmehre-¬
rentausendArbeiternBeschäftigungbieten .Gegenwärtigsindbei
denstädtischenStrassenbautenin Wien720Arbeiterbeschäftigt
undbeidenKanalbautenbeträgtdieZahlderBeschäftigten480. Der
grosse Badbauin Favoritendie Elektrifizierungsarbeiten ander
Stadtbahn,derBauderWasserkraftanlageninKienberg-Gaming,die

endeAktionzur Instandsetzungder WienerZinshäuser ,die
inführungdesColoniasystemsbeiderKehrichtsabfuhr,Bestellun¬
enaller ArtvonMaschinen,MöbelnundsonstigenInventarsschaf-¬

fenArbeit . AuchdiestädtischenUnternehmungen,vorallemdieSt
senbahnen,beschäftigendurchihregrossenInvestitionenvieleta
sendeArbeitereinerganzenReihevonFabrikationszweigen,

AusdieserflüchtigenSkizzegehthervor ,in welchstarkem
MasseedieInvestitionenderGameindedieArbeitslosigkeitvermin-¬
dernundwieunerträglichdieohnehinsoschlechteLagedesArbeits.
marktessonstwäre .Schliesslichsei nochfestgestellt ,dassdieBau¬
tigkeit der Gemeindegegenwärtig noch keineswegsihrenHöhepunkt

erreicht hat .Es werdenwielmehrin den nächstenWocheneinigeganz
bedeutende Neubauten begennen ,so vor allem die grosse Anlageauf
der Landstrasse ,wodie Krimskykasernedemoliert und an ihrer Stel - ¬
le ein rund 1200WohnungenumfassenderGebäudekomplexgeschaffen

sederCemeindeWierDerGemeinderatsausschussfürallgeEhrenp
meineVerwaltungsangelegenheitenhat auf AntragdesGemeinderates
Beisserbeschlossen ,demCasterrsichischenLeichtathletskverband
für denFünfländerkampfDeutschland-Ungarn-Oesterreich-Tschechosle¬
wakeiundSchwsiz,daramEb .und26. JuniinWienstattfindstunddem

WienerRegattavereinanlässlich seiner InternationalenRegattaje
einen silbernen Pokal als Ehrenpreis der Stadt Wienzuwidmen .
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